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Kulturvölker vertraut ist, P i"
lebendigvordasAugefDie k}

"v " v. j
antikeSageist,wiegerade ;
unser Kodex lehrt, auf ita- VfilafflienischemBodennichterst i; 3-93durchdieI-Iumanistenwieder- J

I;
gewonnenworden.DieRe- 7 ".311;
naissancehathiernur eine
Bewegungverstärkt,diebe- I; '45
reits vor ihr wirksamwar. f, Äf Ä

Wie derklassischePhi- A.
lologeden durch Homer in-
spiriertenSchöpfungender ü}
Kunstbei derInterpretation 213,1: i, i:
mitRechtbreitenRaumge-
stattet, so wird auch der fg F1?
Romanistdie durchBenoits 49533;}:RomanangeregtenBildwer- E Ä
ke nur mitSchadenvernach- J {s b,lässigen,wennerdessen i?
Bedeutungfür das geistige 1h ;LebendesMittelaltersvon "V:, i;derhöchstenWarteaus
würdigenwill.Wieweit I
dieseBedeutungreichte,da- T},fürsprechehiernurein Q4"?
Beispielfür viele. In einem I "-1B: "V"in; {an am.
gehaltvollenAufsatzüberdie Ü "w? , "F- '
WerkstattderEmbriachizu R 2
Venedig (Jahrbuch XX,
220ff.)hat Juliusv. Schlos-
Ser dargelegt,dassein PetrarcasTnonü(cod.264g)
der von Mitgliedern jener
berühmten Plastikerfamilie im XIV., besonders im XV. Jahrhundert her-

gestellten Skulpturen an Bein-Cofanetti, und zwar die Reliefs mit Dar-

Stellungen aus der Geschichte jasons und der Argonauten, auf Benoits
„Roman de Troie" als Stoffquelle zurückgehen, und dass „den einzelnen
Motiven sichtbar eine gemeinsame Vorlage der Werkstatt zugrunde
liegt" (a. a. O., S. 261). Man darf wohl annehmen, dass diese Vorlage eine
illustrierte Handschrift des Romans gewesen sei; wissen wir doch jetzt, dass
die Genesismosaiken von San Marco auf Darstellungen der Cottonbibel

" Einige dieses Thema betreüende Spezinluntersuchungen sind verzeichnet von Ottino, G. und Fuma-

galli 6.: "Bibliotheca bibliographica italica", Roma. 1889. S. 238, 3x5, 34x, 34g. und Bau, Lnuis P,; "L; Line.
rnture comparäe", Strasbourg, 1900, S. 55 K.
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